
Zeitschrift: Zenit

Herausgeber: Pro Senectute Kanton Luzern

Band: - (2014)

Heft: 1

Vorwort: Nachlass regeln

Autor: Dietschi, Peter

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 28.03.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


EDITORIAL

Nachlass regeln

Die meisten Menschen hinterlassen bei ihrem Tod leider

keine Anweisungen darüber, wer ihr Vermögen erhalten

soll. In diesen Fällen wird das Erbe nach den gesetzlichen

Vorgaben aufgeteilt. Dies kann zu unerwünschten
Resultaten und Streitereien unter den Nachfahren

führen. Die gesetzliche Erbfolge ist auf klassische

Familienverhältnisse mit Ehepartner und gemeinsamen
Kindern ausgerichtet. Immer mehr Menschen in der
Schweiz haben aber keine Kinder aus erster Ehe, leben

ohne Trauschein mit jemandem zusammen oder

bringen Kinder aus früheren Beziehungen in eine neue

Partnerschaft oder Ehe ein.

Zu Ihrem Nachlass, liebe Leserinnen und Leser,

gehören auch viele Dinge ohne grossen materiellen Wert,
die Ihnen persönlich aber viel bedeuten. Zum Beispiel
Ihr Flaustier oder Erinnerungsstücke, die Sie mit einem

lieben Menschen oder einem besonderen Moment

verbinden. Wenn Sie nichts vorschreiben, werden die

Erben ausmachen, wer was erhält. Es gibt also viele

gute Gründe für eine möglichst zweifelsfreie Erbschaftsplanung.

Am einfachsten regeln Sie Ihr Hab und Gut mit einem

Testament. Beim Verfassen gilt es, einige gesetzliche

Vorgaben einzuhalten. Das Testament muss von Anfang
bis zum Ende von Hand geschrieben sein, zudem

muss es mit Tag, Monat und Jahr handschriftlich datiert
und unterschrieben sein. Je nachdem kann auch ein

Erbvertrag sinnvoll sein, der durch eine öffentliche

Beurkundung beim Notar abgeschlossen wird.

Investieren Sie in die Zukunft und regeln Sie zu

Lebzeiten Ihren Nachlass. Ihre Nachkommen werden

es Ihnen danken. Verlangen Sie unsere Broschüre
«Wissenswertes zum Testament»!

Ihr Peter Dietschi
Geschäftsleiter Pro Senectute Kanton Luzern
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